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1 Überblick 

1.1 Hintergrund 

Im bisher praktizierten „Umschlagsverfahren“ erfolgte - nach Anforderung durch die Kranken-
kasse - die Übersendung medizinischer Unterlagen vom Leistungserbringer in einem ver-
schlossenen, besonders gekennzeichneten Umschlag an die Krankenkasse zur Vorlage 
beim Medizinischen Dienst der Krankenversicherung (MDK). 
 
Nach Inkrafttreten des Krankenhausstrukturgesetzes ist die Übersendung von Sozialdaten 
durch den Leistungserbringer nur noch „unmittelbar“ an den MDK möglich. Hieraus ergibt 
sich die Notwendigkeit eines Mitteilungsmanagements (MiMa) zwischen Krankenkassen und 
MDK. Die Grundlagen für die Zusammenarbeit zwischen den Krankenkassen und dem MDK 
ergeben sich aus den §§ 275 bis 283 SGB V, den Zusammenarbeitsrichtlinien sowie den Be-
gutachtungsrichtlinien. 
 
Die Umstellung des bestehenden „Umschlagsverfahrens“ durch automatisierte Arbeits-
schritte soll dahingehend unterstützt werden, dass der MDK automatisiert eine Mitteilung er-
hält, wenn die Kranken-/Pflegekasse medizinische Unterlagen anfordert. Außerdem erfolgt 
eine Mitteilung an die Kranken-/Pflegekasse, wenn die angeforderten Unterlagen eingegan-
gen sind. Die Implementierung dieser automatisierten Arbeitsschritte wird über die Einbet-
tung eines bundeseinheitlichen Datenaustauschverfahrens zwischen der GKV/SPV und dem 
MDK verfolgt. Durch diesen vereinbarten Standard sollen vor allem Insellösungen vermieden 
werden. 
 
Darüber hinaus soll dieses Vorhaben die übergeordneten Ziele der Nutzung von Synergieef-
fekten und das politische Ziel der Entbürokratisierung unterstützen. Dabei soll immer die In-
formationssicherheit gewährleistet werden. Die bundesweite Einführung dieses Datenaustau-
sches erfolgt zum 01.01.2017. 
 

1.2 Beschreibung 

Diese Anwendungshilfe beschreibt die Anwendungsfälle des maschinellen MDK Mitteilungs-
verfahrens von der Mitteilung der Krankenkasse über angeforderte Unterlagen an den MDK 
bis zur Rückmeldung über den Eingang der Unterlagen vom MDK an die Krankenkasse. 

Hinweis: 
Grundlage für den technischen Aufbau der Datensätze ist die Technische Anlage – Mittei-
lungsmanagement - in der Version 1.1 vom 01.12.2017 mit der Gültigkeit ab 01.10.2018. 
Ab 01.10.2022 ist die neue TA-Version 2.0 gültig und anzuwenden. 
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2 WICHTIGER Hinweis 

Es sind ALLE vor dem 01.10.2022 erstellten (und daher noch im Format 1.x gespeicherten) 
MiMa-Mitteilungen noch vor dem 01.10.2022 durch einen Lauf des Batch-Programms "MDK 
Mitteilungsmanagement Exportbatch" zu exportieren 
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3 Administration im Administrations-Client 

3.1 Codetabellen  

Zum 01.10.2022 wird die neue Version 2.0 für das Mitteilungsmanagement eingeführt. Auf-
grund dessen wurden mit Release 24.60 vorbereitend eine weitere, nicht änderbare Codeta-
bellen eingeführt.  
 
MiMaMDKAngeforderteStelle 
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In der bereits im System existierenden Codetabelle "MiMaMDKLeistungsbereich" sind die 
letzten Einträge (sortiert nach Numerischer ID) an die neue Technische Anlage angepasst, 
es wurden die Einträge mit den numerischen IDs 20-22  
 

 
 
eingefügt.  
Die nummerische ID 19 wurde redaktionell auf die neue TA angepasst. 
 

3.1 XML-Schemadateien (MiMa 2.0) 

Die neuen XML-Schema-Dateien für die TA 2.0 MiMa wurden für das Release 24.65 mit ausgeliefert. 
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3.2 Anwendungsfälle 

Damit die Anwendungsfälle zum MDK Mitteilungsmanagement (MiMa) bearbeitet werden 
können, wurden zwei neue Anwendungsfälle im Administrations-Client geschaffen. 
 

1. MDK-MiMa Auskunft 
2. MDK-MiMa Fehlerbearbeitung 

 

 
 
Hinweis: Da das Mitteilungsmanagement über das Register >MDK< in der jeweiligen Leis-
tungsmaßnahme ausgerufen wird, benötigt der Anwender auch den entsprechenden Anwen-
dungsfall der Leistungsmaßnahme, z. B. „Arznei und Verbandmittel bearbeiten“. 

3.2.1 Administration der Fachbereiche 

3.2.1.1 Benutzer bearbeiten 

Damit die Mitarbeiter einer Krankenkasse 21c_kern nutzen können, sind sie als Benutzer 
über den Systemadministrations-Client (SysAdmin) im System zu hinterlegen. Sie werden im 
Administrations-Client (Admin) unter Organisation dem Menüpunkt „Benutzer bearbeiten“ 
gesucht oder bearbeitet. 
 



 

 
 
© BITMARCK GmbH 
 
AH Mitteilungsmanagement 

 

Stand: 25.35 Seite 10 von 76 

 A1 – Eingeschränkte Weitergabe, nur für BITMARCK Kunden 
 

3.2.1.2 Bearbeitung von Benutzer 

Nachdem der Dialog „Benutzer bearbeiten“ zur Bearbeitung eines bereits vorhandenen Be-
nutzers über den Button [Bearbeiten...] geöffnet wurde, können die Daten in den Eingabe-
feldern erfasst bzw. überschrieben werden. 
 

3.2.1.3 Benutzerrolle bearbeiten 

Die Benutzer nehmen in einer Krankenkasse unterschiedliche Rollen ein (z. B. Kundenbera-
ter Leistungen usw.), die mit verschiedenen Rechten ausgestattet sein können. 

Diese Berechtigungen werden durch Benutzerrollen definiert, die kassenindividuell einge-
stellt werden können. 

3.2.2 Bearbeiten und neu Anlegen von Anwendungsfällen 

Für das Mitteilungsmanagement müssen der Benutzerrolle die entsprechenden Anwen-
dungsfälle zugeordnet werden. 

Nachdem Sie die gewünscht Benutzerrolle ausgewählt haben (hier z. B. BITMARCK-Admin), 
befinden Sie sich im Register >Anwendungsfälle<. 

 

Klicken Sie dann auf [Hinzufügen...] 

Folgende Anwendungsfälle müssen mittels [Auswählen] zugeordnet werden: 

 

 

 

 

Die Vergabe von Rechten erfolgt über eine Multi-Combo-Box: 



 

 
 
© BITMARCK GmbH 
 
AH Mitteilungsmanagement 

 

Stand: 25.35 Seite 11 von 76 

 A1 – Eingeschränkte Weitergabe, nur für BITMARCK Kunden 
 

 

 

Die (Sub-)Rechte 
 

• Bearbeiten 

• Stornieren 

• Löschen 

• Tabellen-Export 
 
können nicht nur anwenderbezogen, sondern zusätzlich auch anwendungsfallbezogen ge-
steuert werden. Das bedeutet, es müssen immer beide Rechte (am Benutzer selbst und an 
einer Benutzerrolle) gesetzt sein, damit der Benutzer ein bestimmtes Recht ausführen darf. 
 
Ein durch eine Benutzerrolle gesetztes (Sub-)Recht, kann dem Benutzer wieder entzogen 
werden. Die Rechte am Benutzer sind führend. Fehlt jedoch an der Benutzerrolle ein Recht, 
so kann der Benutzer das fehlende Recht nicht ausführen. 
 
Bei der reinen Leseberechtigung, welche an den Benutzerdaten hinterlegt werden kann, be-
kommt der Benutzer nur die ihm zugeordneten Anwendungsfälle lesend dargestellt. Bei Auf-
ruf des entsprechenden Systems (Administrations-Client oder Kern-Client) erhält der Benut-
zer hierüber eine Information. 

Auf die Onlinehilfe - Administrations-Client > Organisation wird ergänzend hingewie-
sen. 
 

3.2.3 Aktenzeichen administrieren 

3.2.3.1 Akten-/Genehmigungskennzeichen maschinell vergeben 

Sie erreichen die Funktion zur Administration des Aktenzeichens für den Mitteilungsmanage-
ment-Fall über das Menü Fachbereiche > Leistungen > Akten-/Genehmigungskennzeichen 
maschinell vergeben. 

Wählen Sie jetzt in der Tabelle „Akten-Genehmigungskennzeichen maschinell vergeben“ den 
Anwendungsfall „Mitteilungsmanagement-Fall“ aus. Dadurch erhalten Sie die Möglichkeit, im 
Rahmen „Definition Akten-/Genehmigungskennzeichen“, das Aktenzeichen für das Mittei-
lungsmanagement individuell zu administrieren. 

Tipp:  Per Mausklick in die Überschriftenzeile der Tabelle lassen sich die Spalten alphabe-
tisch sortieren 
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Folgende Syntax-Parameter stehen zur Verfügung: 
 

- Länge des Aktenzeichens (mindestens 2 und maximal 18 Zeichen) 
 

 
 

- Darstellungsform - linksbündig, rechtsbündig - mit führenden Nullen, rechtsbündig    - 
ohne führende Nullen 

 

 
 
 

- Versichertenname - hier entscheiden Sie, ob bzw. wie viele Zeichen des Versicher-
tennamens Bestandteil des Aktenzeichens sein sollen. Aus datenschutzrechtlichen 
Gründen sollte auf diese Variante verzichtet werden bzw. diese nur sehr einge-
schränkt genutzt werden. 
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- Laufende Nr. – Anzahl der Ziffern der laufenden Nummer 

 

 
 
 

- 4 verschiede Darstellungsarten des Datums per Dropdown-Menü 
 

 
 
 

- Konstante 1 z. B. „MIMA“ 
 

 
 

 
Die Position der einzelnen Syntax-Parameter können in der Spalte „Position“ vorgegeben 
werden. 
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Die Summe inkl. der Konstanten aller Zeichen muss dem Wert der Kennzeichenlänge ent-
sprechen. 
 

 
 
 
Hinweis: 
Maschinell vergebene Aktenzeichen können im Benutzerdialog nicht mehr editiert werden. 
 
Im vorliegenden Beispiel wird folgendes Aktenzeichen bei einem Versicherten mit Namen 
„Mustermann“ generiert. Laufende Nr. ist hier die 0001 (Erstmalige Vergabe eines Aktenzei-
chens). 

„MIMAMUST1307160001“ 
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3.2.4 Konfigurationsdialog im Admin-Client „DA MDK Postleitzahlenzuord-
nung“ 

Im Admin-Client (21c_kern Administration) existiert ab dem Rel. 24.35 unter Fachberei-
che/Leistungen ein neuer Menüpunkt mit der Bezeichnung „DA MDK Postleitzahlenzuordnung 
konfigurieren“. 
 

 
 
Dieser Dialog beinhaltet: 
 
1. eine Suche nach 4 Kriterien sowie die Buttons [Suchen] und [Leeren]  
 

 
 
2. Einen Bereich für die Suchergebnisse mit den 
Spalten: Postleitzahl, Ort, Zuständige MDK-Hauptstelle und Institutionskennzeichen sowie 
den Buttons [Neu] und [Löschen] (kein Korrigieren!). Zudem gibt es eine Anzeige zur Anzahl 
der gefundenen Datensätze. 
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3. einem Bereich für Details zum ausgewählten Datensatz 
 

 
 
Zusätzlich gibt es das Datenfeld "Kommentar zur Änderungshistorie" (Pflichtfeld), in welches 
Informationen manuell eingetragen werden müssen, die beim Erzeugen des Änderungshisto-
rieneintrags als Information ergänzt wird. 
 

 
 
Über diesen Konfigurationsdialog können manuell Einträge über [Neu] hinzugefügt und über 
[Löschen] gelöscht werden. Beim Löschen erfolgt eine Sicherheitsabfrage. Es können nur 
einzelne Datensätze gelöscht werden. Eine Mehrfachselektion ist nicht vorgesehen. 
 
Beim Betätigen des Buttons [Übernehmen] oder [Speichern] wird geprüft, ob für jeden geän-
derten Datensatz jedes Pflichtfeld gefüllt ist. Sollte dies nicht der Fall sein, so wird eine Feh-
lermeldung (LEI35235) ausgegeben und es findet kein Speichern statt. 
 
Zudem wird geprüft, ob die Kombination aus PLZ und Ort bereits vorhanden ist (Hinweis 
LEI35236) und ob die Kombination aus PLZ, Ort und IK bereits vorhanden ist (Fehler 
LEI35237). 
 
Es wird des Weiteren geprüft, ob in der Text-Box “Kommentar zur Änderungshistorie“ ein 
Eintrag vorhanden ist. Sollte dies nicht der Fall sein, so wird eine Fehlermeldung (LEI35238) 
ausgegeben und es findet kein Speichern statt. 
 
Die Button [Historie], [Export] und [Import] haben folgende Funktion: 
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[Historie]:  
Beim Betätigen des Buttons wird der Dialog „Historie“ geöffnet.  

 
 
Über einen Datums-Filter (Datenfelder <Journal von> und <Journal bis> sowie Button [Filtern]) 
ist es möglich, die in einer Übersichtstabelle angezeigten Änderungsvorgänge zeitlich einzu-
grenzen. 
Dabei wird in der darunter liegenden Tabelle in der Spalte “Kommentar“ der Anfang des (mög-
licherweise mehrzeiligen) Kommentar-Textes angezeigt, welchen der Sachbearbeiter im 
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Hauptdialog zu dem betreffenden Änderungsvorgang eingegeben hatte. Der vollständig er-
fasste Kommentar wird im unteren Datenfeld „Information zum Änderungsvorgang“ angezeigt. 
Über den Button [Schließen] kann dieser Dialog verlassen werden. 
 
[Export]:  
 
Beim Betätigen des Buttons [Export] wird geprüft, ob seit Eintritt in den Dialog Änderungen 
an den Datensätzen vorgenommen wurden. 
 
Sollte dies der Fall sein, wird der Benutzer über einen Popup-Dialog darauf hingewiesen, 
dass die bisherigen Änderungen zunächst gespeichert werden müssen. 
Bei Bestätigung mit [OK] wird der aktuelle Stand gespeichert, inklusive aller Validierungen, 
die bei Betätigung des Buttons [Speichern] ausgeführt werden würden. 

 
 
Treten bei den Validierungen Fehler auf, wird das Speichern und der Export abgebrochen und 
entsprechende Fehler (z.B. Fehlerhinweis wegen fehlender Pflichtfeldangaben) angezeigt. 
 
Waren alle Validierungen erfolgreich, öffnet sich ein Dateiauswahl-Dialog, welcher auf das lo-
kale Dateisystem des Sachbearbeiters zugreift. Der Sachbearbeiter kann dann den gewünsch-
ten Speicherort (Laufwerk/Verzeichnis) auswählen, sowie den gewünschten Dateinamen 
(ohne Extension oder mit Extension .csv) angeben. 
 



 

 
 
© BITMARCK GmbH 
 
AH Mitteilungsmanagement 

 

Stand: 25.35 Seite 19 von 76 

 A1 – Eingeschränkte Weitergabe, nur für BITMARCK Kunden 
 

 
 
Es wird zudem geprüft, ob für den ausgewählten Ordner Schreibrechte vorhanden sind. Ist 
dies nicht der Fall, wird der Export mit einer entsprechenden Meldung abgebrochen. 
 
Nach Verlassen des Dateiauswahl-Dialogs mit korrekter Datei-Angabe und [Speichern] wird 
an dem ausgesuchtem Pfad eine CSV-Datei erstellt. 
Die CSV wird im Format (UTF8) gespeichert und enthält folgenden Header: 
PLZ;Ort;Kreis;Bundesland;MDK;IK;E-Mail;MiMa Adresse 1;MiMa Adresse 2;MiMa 
Straße/Hausnummer;MiMa PLZ;MiMa Ort 
 
 
 
[Import]: 
 
Beim Betätigen dieses Buttons [Import] öffnet sich ein Dateiauswahl-Dialog, welcher auf das 
lokale Dateisystem des Sachbearbeiters zugreift. Der Sachbearbeiter kann dort eine .csv-
Datei auswählen.  
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Nach Betätigung des Buttons [Öffnen] muss der Sachbearbeiter eine Sicherheitsabfrage mit 
[OK] bestätigen, dass wirklich alle vorherigen Daten entfernt werden sollen. 
 

 
 
 
Beim Hochladen der ausgewählten Datei wird nun geprüft, ob diese Datei ein valides Format 
besitzt. Eine Datei ist valide, wenn jede ihrer Zeilen (abzüglich einer optionalen Headerzeile) 
genau dem im Export definierten Format entspricht. Entspricht die ausgewählte Datei nicht 
dem geforderten Format, wird ein Fehler (LEI35234) ausgegeben und die Datei wird nicht 
importiert. 
 
Zusätzlich werden alle Validierungen, die bei manuell erstellten Datensätzen durchgeführt 
werden, hier ebenfalls durchgeführt. Auftretende Fehler werden angezeigt, der Import aber 
nicht abgebrochen, um eine Nachbearbeitung im Dialog zu ermöglichen. 
 
Sind alle Validierungen erfolgreich, wird der Inhalt der angegebenen Datei zunächst in die 
entsprechende Zwischenstruktur im Arbeitsspeicher geladen und deren Inhalt in der Tabelle 
im Rahmen “Suchergebnisse“ angezeigt. 
 
Erst beim Betätigen des Buttons [Übernehmen] oder [Speichern] werden die importierten Da-
tensätze (sowie die anschließend eventuell noch manuell vorgenommenen Änderungen) in 
die Datenbank geschrieben. Dabei werden zuvor alle bisher in der Datenbank vorhandenen 
Einträge entfernt, sodass nur noch die importierten Einträge vorhanden sind. 
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Nach einem erfolgreichen Import werden zunächst alle zu den Suchkriterien gehörigen Daten-
felder und Buttons disabled und ggf. geleert. Erst nach einem erfolgreichem Speichern werden 
die Suchkriterien wieder aktiv. 
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3.3 Batch-Verarbeitung 

Batch- oder auch Stapelverarbeitung bezeichnet die aufeinanderfolgende (sequentielle) Be-
arbeitung von Aufgaben. In der Anwendung „21c_kern Administration“ wurden für das MDK 
Mitteilungsmanagement für den elektronischen Datenaustausch zwischen den Kranken- und 
Pflegekassen und dem MDK folgende Batch-Programme definiert: 
 

• MDK Mitteilungsmanagement Importbatch 

• MDK Mitteilungsmanagement Exportbatch 
 
Mit Hilfe dieser Batch-Programme können Mitteilungen an den MDK versandt (Export) und 
Rückmeldungen vom MDK (Import) in die Anwendung 21c_kern eingespielt werden. Um ei-
nen korrekten Ablauf der Batch-Programme zu gewährleisten ist es im Vorfeld notwendig, 
sowohl den Nachrichtentyp („was“ wird ausgetauscht?) als auch den Nachrichtenpartner 
(„wie“ und mit „wem“ wird es ausgetauscht?) festzulegen bzw. einzurichten (siehe 3.1.2 und 
3.1.3). 

3.3.1 Batch-Programm konfigurieren (technisch) 

In dieser Oberfläche können Einstellungen für Batch-Programme vorgenommen werden. 
Wählen Sie im Menü „Batch“ den Menüpunkt „Batch-Programme konfigurieren“. 
 
Ein Batch-Programm beschreibt einen bestimmten Batch-Typ (z. B. „MDK Mitteilungsma-
nagement Importbatch“) und definiert Vorgaben bezüglich der technischen Parameter 
(z. B. max. Fehlerrate) für konkrete Instanzen dieses Batchtyps. Instanzen eines Batch-Pro-
gramms werden durch Batch-Konfigurationen beschrieben. Eine Batch-Konfiguration kann 
die durch das zugehörige Batch-Programm vorgegebenen Werte der technischen Parameter 
anpassen und legt Werte für die fachlichen Parameter fest (siehe 2.4.2 und 2.4.3). 
 
An dieser Stelle gehen wir lediglich auf die speziellen Erfordernisse der beiden Batch-Pro-
gramme für das MDK Mitteilungsmanagement ein. Näheres zur Batch-Verwaltung entneh-
men Sie bitte dem Benutzerhandbuch Batch-Verarbeitung bzw. der Onlinehilfe. 
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Folgendes sollte jedoch entgegen der Onlinehilfe beachtet werden: 
 

 

Wird eine neue Batch-Konfiguration für die Batches „MDK Mitteilungsmanagement Import-
batch“ oder „MDK Mitteilungsmanagement Exportbatch“ erstellt, muss das Feld „Verantwort-
licher Benutzer“ mit einem registrierten Benutzer gefüllt sein. Dieser Benutzer muss ein Mit-
arbeiter sein. Der Eintrag „batchuser“ ist nicht zulässig. 
 
Um einen Benutzer auszuwählen, klicken Sie auf den Such-Button (Fernglas) und suchen 
den entsprechenden verantwortlicher Benutzer und wählen diesen aus. Über den Lösch-But-
ton (rotes X) kann ein bereits zugeordneter verantwortlicher Benutzer wieder gelöscht wer-
den. 
 
Über das Register >Parallelitätsausschlüsse< besteht die Möglichkeit, eine Menge von 
Batch-Programmen zu hinterlegen, zu denen ein Batch nicht parallel laufen darf. Es kann 
auch definiert werden, dass ein Batch nicht zu sich selbst parallel laufen darf. Hiermit kann 
erreicht werden, dass zu einem Batch-Programm niemals mehrere Jobs gleichzeitig laufen 
können. 
 
Im Auslieferungsstand der Software ist beim Batch-Programm „MDK Mitteilungsmanage-
ment Importbatch“ unter Parallelitätsausschlüsse das Batch-Programm selbst hinterlegt. 
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Beim Batch-Programm „MDK Mitteilungsmanagement Exportbatch“ ist das nicht erforder-
lich. 
 

3.3.2 Batch konfigurieren - MDK Mitteilungsmanagement Exportbatch 

Das für den Export von Mitteilungen maßgebliche Batch-Programm „MDK Mitteilungsmanage-
ment Exportbatch“ sammelt alle zu versendenden Mitteilungen ein. Das Batch-Programm er-
stellt für jeden einzelnen eine XML-Datei und versendet diese an den entsprechend eingerich-
teten Partner zwecks Weiterleitung an den MDK. Zudem wird je exportierter Nachricht eine 
Aufgabe zur Überwachung der Rückmeldung eingestellt. 
 
Eine individuelle Batch-Konfiguration kann unter folgendem Pfad angelegt und gespeichert 
werden: 
 

 

Anschließend den Button [NEU] betätigen. Im dem sich dann öffnenden Dialog kann das 
Batch-Programm selektiert (hier: „MDK Mitteilungsmanagement Exportbatch“) und mit Klick 
auf den Button [NEU] die gewünschte Batch-Konfiguration angelegt werden. 
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In diesem Beispiel ist der Batch-Lauf periodisch für jeden Tag um 22:00 eingestellt. 
 
Hinweis: 
Um sicher zu stellen, dass alle an einem Arbeitstag erstellten Mitteilungen zeitnah versendet 
werden, sollte der Batch täglich gestartet werden. Zur Vermeidung manueller Arbeitsaufwände 
kann ein periodischer Batch-Lauf in der Anwendung „21c_kern Administration“ im Anwen-
dungsfall „Batch-Konfiguration“ eingestellt werden. 
 
Wird bei der Konfiguration des Export-/Import-Batches keine Organisationseinheit angegeben, 
kann das System keine Aufgaben erzeugen. Ein entsprechender umstufbarer Hinweis infor-
miert den Benutzer darüber, wenn versucht wird, den Batch ohne Angabe einer Organisati-
onseinheit anzulegen. 
 

3.3.3 Batch konfigurieren - MDK Mitteilungsmanagement Importbatch 

Das Batch-Programm „MDK Mitteilungsmanagement“ importiert MDK-Nachrichten im XML-
Format und stellt diese aufbereitet in der Anwendung 21c_kern zur Verfügung. Zudem erstellt 
der Importbatch je eingegangener Mitteilung eine Aufgabe für den Sachbearbeiter. Dabei ist 
vorgesehen, dass der Batch auch die korrespondierende, offene Aufgabe des Exportbatches 
(die zur Überwachung der Rückmeldung eingestellt wurde) schließt. Voraussetzung dafür ist 
jedoch, dass die Aufgabendefinition entsprechend konfiguriert ist (Details siehe Kapitel 3.4.1 
Aufgabendefinitionen zum MiMa). 
 
Eine fachliche Konfiguration dieses Batch-Programms ist nicht erforderlich. Bei Eingang einer 
Datei startet das Programm automatisch. 
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Das Ergebnis des Batchlaufs finden Sie in der MDK MiMa Auskunft unter folgendem Pfad: 
 

 

Näheres dazu erfahren Sie in der Rubrik 4.2 - MDK MiMa Auskunft. 
 

3.4 Aufgabenverwaltung 

Die Aufgabenverwaltung finden Sie im Administrations-Client sowie im 21c_kern. 
 
Im Administrations-Client können Administratoren unter dem Menüpunkt „Aufgabenverwal-
tung“ Aufgaben anlegen, bearbeiten, das Aufgabenarchiv einsehen und aufgabenspezifische 
Parameter verwalten. 
 
Im Einzelnen gehören folgende Punkte dazu: 

 

• Aufgabenliste 

• Neue Aufgabe anlegen 

• Aufgaben bearbeiten 

• Aufgabenarchiv 

• Aufgabendefinition bearbeiten 

• Aufgabendefinitionsgruppe bearbeiten 

• Webanwendung konfigurieren 

• Zuständigkeiten bearbeiten 

• Postleitzahlengebiete bearbeiten 

• Arbeitsanleitung bearbeiten 
 
 

In 21c_kern können Mitarbeiter unter dem Menüpunkt „Bearbeiten“ Aufgaben anlegen und 
bearbeiten und das Aufgabenarchiv einsehen. 
 
Im Einzelnen gehören folgende Punkte dazu: 

 

• Aufgabenliste 

• Aufgabenarchiv 

• Neue Aufgabe anlegen 
 
 
 
 
 
 

http://onlinehilfe-21c.bitmarckintra.de/onlinehilfe/live/servlet/Aufgabenverwaltung-1732152.1731314.html
http://onlinehilfe-21c.bitmarckintra.de/onlinehilfe/live/servlet/Aufgabenverwaltung-1732152.1731316.html
http://onlinehilfe-21c.bitmarckintra.de/onlinehilfe/live/servlet/Aufgabenverwaltung-1732152.1731324.html
http://onlinehilfe-21c.bitmarckintra.de/onlinehilfe/live/servlet/Aufgabenverwaltung-1732152.1731330.html
http://onlinehilfe-21c.bitmarckintra.de/onlinehilfe/live/servlet/Aufgabenverwaltung-1732152.1731342.html
http://onlinehilfe-21c.bitmarckintra.de/onlinehilfe/live/servlet/Aufgabenverwaltung-1732152.1731354.html
http://onlinehilfe-21c.bitmarckintra.de/onlinehilfe/live/servlet/Aufgabenverwaltung-1732152.1731358.html
http://onlinehilfe-21c.bitmarckintra.de/onlinehilfe/live/servlet/Aufgabenverwaltung-1732152.1731376.html
http://onlinehilfe-21c.bitmarckintra.de/onlinehilfe/live/servlet/Aufgabenverwaltung-1732152.1731386.html
http://onlinehilfe-21c.bitmarckintra.de/onlinehilfe/live/servlet/Aufgabenverwaltung-1732152.1731406.html
http://onlinehilfe-21c.bitmarckintra.de/onlinehilfe/live/servlet/Aufgabenverwaltung-1732152.1731314.html
http://onlinehilfe-21c.bitmarckintra.de/onlinehilfe/live/servlet/Aufgabenverwaltung-1732152.1731330.html
http://onlinehilfe-21c.bitmarckintra.de/onlinehilfe/live/servlet/Aufgabenverwaltung-1732152.1731316.html


 

 
 
© BITMARCK GmbH 
 
AH Mitteilungsmanagement 

 

Stand: 25.35 Seite 28 von 76 

 A1 – Eingeschränkte Weitergabe, nur für BITMARCK Kunden 
 

 

3.4.1 Aufgabendefinitionen zum MiMa 

Für das MDK Mitteilungsmanagement stehen Ihnen folgende Aufgabendefinitionen zur Verfü-
gung: 
 

• MDK MiMa - Prüfung Exportfehler 

• MDK MiMa - Prüfung Importabbruch 

• MDK MiMa - Prüfung Importfehler 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_AerztlBehEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_AMBOEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_AmbRehaEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_AmbVorsorgeEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_ArzneiVerbMEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_DiGA 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_ErgLeistRehaEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_FKE 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_HaeuslKrPflE 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_HebammenhEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_HeilmEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_HHEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_HiMiEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_HospizEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_KASSENLMEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_KFOEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_KGEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_KHEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_KiPflGEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_KurzzeitpflegeEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_MUGEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_PflegeAmbEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_PflegeHiMiEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_PflegeSonstigeEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_PflegeStatEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_PraeventionEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_PsychothEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_SonstigeEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_SpezAmbPalliativEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_StatRehaEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_StatVorsorgeEI 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_ZAHNBEI 
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• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_ZEE 

• MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_ZuzBefreiungEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_AerztlBehEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_AMBOEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_AmbRehaEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_AmbVorsorgeEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_ArzneiVerbMEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_DiGA 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_ErgLeistRehaEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_FKE 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_HaeuslKrPflE 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_HebammenhEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_HeilmEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_HHEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_HiMiEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_HospizEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_KASSENLMEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_KFOEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_KGEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_KHEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_KiPflGEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_KurzzeitpflegeEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_MUGEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_PflegeAmbEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_PflegeHiMiEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_PflegeSonstigeEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_PflegeStatEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_PraeventionEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_PsychothEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_SonstigeEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_SpezAmbPalliativEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_StatRehaEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_StatVorsorgeEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_ZAHNBEI 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_ZEE 

• MDKMiMaRückmeldungEingegangen_ZuzBefreiungEI 

• MiMa-Rückmeldung vom MD kann nicht zugeordnet werden  
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Grundsätzliches zur Administration der Aufgabensteuerung entnehmen Sie bitte dem Benut-
zerhandbuch zur Aufgabenverwaltung bzw. der Onlinehilfe. 
 
Hinweis: 
Der Exportbatch erstellt je exportiertem Datensatz eine Aufgabe für den Sachbearbeiter zur 
Überwachung der Rückmeldung (MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_Leistungsmaß-
nahme).  
Wird die korrespondierende MDK-Rückmeldung über den Importbatch eingestellt, erstellt die-
ser eine neue Aufgabe zur Prüfung der eingegangenen Rückmeldung (MDKMiMaPrüfun-
gRückmeldungEingegangen_Leistungsmaßnahme). Zudem kann der Importbatch die inzwi-
schen obsolete Aufgabe aus dem Exportbatch (MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_Leis-
tungsmaßnahme) schließen. Um dies zu ermöglichen, ist je Aufgabendefinition die Option 
„Aufgaben automatisch beenden“ zu selektieren: 
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3.4.2 Aufgaben deaktivieren 

Die Aufgaben aus dem MDK Mitteilungsmanagement können alle, bis auf die Aufgaben, 
„MDK MiMa - Prüfung Exportfehler“, „MDK MiMa - Prüfung Importfehler“ und „MDK MiMa - 
Prüfung Importabbruch“ deaktivierbar gemacht werden. 

Nachfolgend ein Beispiel Anhand des Batchs für die ärztliche Behandlung  
(MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_AerztlBehEI). 
 

 
 

Die Aufgabe ist deaktivierbar (Häkchen „Aktiviert“ kann entfernt werden) 
 

 

3.4.3 Aufgabenliste 

Kernstück der Aufgabenverwaltung ist die Aufgabenliste. Hier können sich Benutzer existie-
rende Aufgaben ansehen bzw. bearbeiten. Aufgaben können manuell über die Aufgabenliste 
oder von anderen Systemteilen (z. B. Batches) erzeugt werden. 
 

Die Funktion „Aufgabenliste“ erreichen Sie über das Menü „Bearbeiten“ oder das Icon  
rechts in der Menüleiste. 
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Die Aufgabenliste kann gefiltert, sortiert und bearbeitet werden. Wiedervorlagedaten können 
gesetzt, neue (Folge-)Aufgaben angelegt und existierende gestartet und beendet werden. 
 
Eskalierte Aufgaben sind diejenigen, die ein vorab bestimmtes Datum überschritten haben. 
Aus der Liste heraus starten Sie die Aufgabe und bearbeiten auf diese Weise den Geschäfts-
vorfall. Sie können Aufgaben neu anlegen, starten oder deren Parameter bearbeiten. 
 
Aufgaben sind im Normalfall Organisationseinheiten und nicht einzelnen Benutzern zugeord-
net. Wenn keine Filterkriterien aktiv sind, werden somit in der Aufgabenliste alle Aufgaben 
angezeigt, die denjenigen Organisationseinheiten zugeordnet sind, denen auch der momentan 
angemeldete Benutzer angehört. 
 
Sind keine Filter gesetzt, sehen Sie beim erstmaligen Öffnen der Liste alle Ihre Aufgaben. 
 
Initial werden folgende Filterkriterien angezeigt: 

• Status 

• zuständige Organisationseinheit 

• Namensbereich 

• BBNR-Bereich 

• PLZ-Bereich 
Über das blaue Icon „Pfeil nach unten“ können die restlichen Filterkriterien angezeigt und be-
arbeitet werden. 
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Über das grüne Icon „Pfeil nach oben“ wird der Filterbereich wieder auf den initialen Filterbe-
reich verkleinert. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

3.4.4 Aufgaben in der Partneransicht 

Im Partnerdialog zum jeweiligen Partner finden Sie ebenfalls eine Aufgabenliste. Hierbei han-
delt es sich um alle Aufgaben, die diesen Partner betreffen. Wählen Sie dazu das Register 
>Aufgabenliste< im Partnerdialog aus. 
 

 

Die Aufgabe „MDKMiMaRückmeldungEingegangen_Leistungsmaßnahme“ beendet die zu-
gehörige Aufgabe „MDKMiMaPrüfungRückmeldungMDK_Leistungsmaßnahme“ 
 
Näheres zur allgemeinen Bedienung der Aufgabenliste entnehmen Sie bitte der Anwendungs-
hilfe „Aufgabenverwaltung“ sowie die Onlinehilfe. 
 

3.5 Parameter 

3.5.1 MDKAUVorbelegungMDK 

Über diesen Parameter kann gesteuert werden, ob ein anwenderbezogener Konfigurationsdi-
alog angezeigt wird, in dem die Grundeinstellung für die Vorbelegung des zuständigen MDK 
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für den Datenaustausch im Bereich Arbeitsunfähigkeit administriert werden kann. Steht der 
Parameter auf „false“, wird der Konfigurationsdialog nicht angezeigt. 
 
Hier kann der Sachbearbeiter festlegen, ob die systemseitige Zuordnung des MDK erfolgen 
soll oder bei Auswahl der Check-Box „Persönliche Sozialmedizinische Fallberatung“ ein fester 
MDK hinterlegt wird, z. B. wenn persönliche Fallbesprechungen erfolgen. 
 

 
 
 
Ein neuer Auftrag wird angelegt 
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Die PLZ des Versicherten ist grds. nicht dem MDK Münster zugeordnet, da die Einstellung 
jedoch für den MDK Münster ausgewählt ist (s. o.), wird dieser automatisch vorbelegt. 
Das angedeutete Drop-Down „Art des Partners, der zur Übersendung von Unterlagen an den 
MDK aufgefordert wurde“ ist bis einschließlich release 24.65 inaktiv. 
 
 
 
 

4 Integration-Server (I-Server) 

4.1 Datentransfer 

Eine Aufgabe des I-Servers ist es, den Datentransfer zu den verschiedenen Partnern einer 
Krankenkasse über die unterschiedlichen Transportwege zu steuern. Dementsprechend ist 
auch eine Reihe von Konfigurationseinstellungen vorzunehmen. 
 

4.1.1 Nachrichtenendpunkt verwalten 

Es können eine Reihe von Systemen über den I-Server für den Dateiaustausch mitei-
nander verknüpft werden. Dieses sind neben den verschiedenen BITMARCK_21c|ng-
Systemen auch der TRAVIC-Link-Server sowie mögliche Fremdsysteme, die Dateien 
einspeisen (z. B. Scan-Systeme). Damit diese Systeme im Rahmen des Datenaustau-
sches mit dem I-Server kommunizieren können, ist es notwendig, für jeden Mandanten 
die Schnittstellenendpunkte aus Sicht des I-Server zu beschreiben. 
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Weitergehende Informationen hierzu entnehmen Sie bitte der Onlinehilfe. 

 

4.1.2 Nachrichtentypen verwalten 

Nachdem die datenaustauschenden Systeme definiert wurden, ist als nächstes festzulegen, 
welche Arten von Daten (= Nachrichtentyp) transportiert werden. Dabei gibt es eine Reihe von 
Nachrichtentypen, die von BITMARCK ausgeliefert und für jeden Mandanten auf dem I-Server 
automatisch kopiert werden. 
 
 

 
 
 
 
 
 
Für das Mitteilungsmanagement stehen folgende beiden Nachrichtentypen zur Verfügung: 
 
EMMM0 = Echtdaten Datenaustausch im MDK Bereich Mitteilungsmanagement 
 
TMMM0 = Testdaten Datenaustausch im MDK Bereich Mitteilungsmanagement 
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Mittels des Buttons [Bearbeiten] können die Nachrichtentypen angelegt/verändert werden. 
Folgender Nachrichtentyp wird für das Mitteilungsmanagement benötigt: 
 

 

Anmerkung zum Feld „Aufbewahrungszeit (Tage)“: 

Mit DTS-Aufträgen ist die Übertragung einer Datei verbunden. Eine hier angegebene Aufbe-
wahrungszeit wird derzeit nicht genutzt, weil in der Konfiguration des Batches „Einzelaufträge 
löschen“ hinterlegt werden kann, wann die Daten für DTS-Aufträge gelöscht werden sollen. 
 
Weitergehende Informationen zur Bearbeitung von Nachrichtentypen entnehmen Sie bitte der 
Onlinehilfe. 
 
 
 
 
 
 

4.1.3 Nachrichtenpartner verwalten 

Nachdem die Nachrichtentypen definiert wurden, ist nun festzulegen welcher Partner („wer?“) 
welche Nachrichtentypen (was?) sendet bzw. empfängt. 
 

 

Folgende Schritte sind daher durchzuführen: 
 
Nachdem Sie den Anwendungsfall „Nachrichtenpartner verwalten“ geöffnet haben, lassen sich 
mittels des Buttons [Suchen], die im System bereits hinterlegten Nachrichtepartner anzeigen. 
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Je nach Einstellung Ihrer Krankenkasse wählen Sie bitte die „Kopfstelle“ oder die „„BMS Clea-
ringstelle“ als Nachrichtenpartner für das Mitteilungsmanagement. Bearbeiten Sie nun den 
markierten Nachrichtenpartner mittels des Buttons [Bearbeiten]. Das Register >Partnereigen-
schaften< ist bereits vorbelegt. 
 

 

Wechseln Sie nun in das Register >Nachrichtenkanäle<. Mit [Neu] können Sie einen neuen 
Nachrichtenkanal anlegen. Für das Mitteilungsmanagement ist folgender Nachrichtenkanal 
anzulegen: 
 

 

Externer Endpunkt: 
Partnersystem, von dem aus Daten für 21c_kern empfangen werden bzw. an das Daten aus 
21c_kern abgegeben werden (z. B. TRAVIC-Link). 
 
Kanalrichtung: 
Der Partner „empfängt von“ oder „sendet an“. 
 
Interner Endpunkt: 
Derzeit nur „kern“. 
 
Nachrichtentyp: 
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Kann aus der Liste der zuvor definierten Nachrichtentypen mit dem Such-Button (Fernglas) 
ausgewählt werden. 
 
Nachrichtenformat: 
Ergibt sich aus dem Nachrichtentyp. 
 
Angepasster Schlüssel: 
Ist die KKS-Verfahrenskennung, die der externe Partner benutzt, abweichend von dem 
21c_kern-eigenen Verfahrensmerkmal, ist hier die externe Bezeichnung einzutragen. 
 
Angepasste Partneridentifikation: 
Wird eine abweichende KKS-Partneridentifikation benutzt (z. B. IK anstelle von BBNR), ist hier 
die Art der Identifikation auszuwählen. Natürlich muss dann auch der dazugehörige Wert bei 
den Partnereigenschaften hinterlegt sein. 
 
Dateiverschlüsselung: 
Bei ausgehenden Daten kann eingestellt werden, ob der TRAVIC-Link-Server eine Verschlüs-
selung vornehmen soll. 
 
Dateisignatur: 
Bei ausgehenden Daten kann eingestellt werden, ob der TRAVIC-Link-Server eine Dateisig-
natur mitgeben soll. 
 
Dateikompression: 
Bei ausgehenden Daten kann eingestellt werden, ob der TRAVIC-Link-Server eine Kompres-
sion vornehmen soll. 
 

Siehe Kapitel 4.1.1 (Mitteilung an MDK erzeugen) für eine Übersicht der MDK-Annahmestel-
len für den Datenaustausch. 
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4 Verarbeitung im 21c_kern 

4.1 Anwendungsfall Mitteilungsmanagement 

Der Anwendungsfall Mitteilungsmanagement wurde in allen Leistungsmaßnahmen in das be-
reits vorhandene Register >MDK< integriert. 
 
Sie erreichen die Funktion sowohl über das Menü „Leistungen“ als auch über das Menü 
„Pflege“. In beiden Fällen wird zunächst eine konkrete Leistungsmaßnahme ausgewählt. Hier 
beispielhaft „Ärztliche Behandlung bearbeiten“ (KV) und „Pflegehilfsmittel bearbeiten“ (PV). 
 

 

 

 

 

Über das Register >MDK< erreichen Sie den Dialog indem Sie mittels des Buttons [Neu] einen 
neuen Begutachtungsauftrag an den Medizinischen Dienst der Krankenversicherung erstellen. 
 



 

 
 
© BITMARCK GmbH 
 
AH Mitteilungsmanagement 

 

Stand: 25.35 Seite 41 von 76 

 A1 – Eingeschränkte Weitergabe, nur für BITMARCK Kunden 
 

 

 
Sie befinden sich jetzt im Sub-Dialog „MDK Beratung/Gutachten bearbeiten – Auftrag“. Die 
weiteren Bearbeitungsschritte sind in allen Leistungsmaßnahmen (sowohl KV als auch PV) 
und der Zuzahlungsbefreiung identisch. 
 
Jetzt wechseln Sie in das Register >Mitteilungsmanagement<. 
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Das Register >Mitteilungsmanagement< besteht aus der Tabelle „Übersicht“, dem Eingabe-
bereich „Mitteilung an MDK“ auf der linken Seite sowie dem Bereich „Rückmeldung vom MDK“ 
rechts. 
 
Zu dieser Ansicht gibt es zudem bei den Druckvorlagen einen dedizierten „Weiterleitungsbo-
gen“ für den Leistungserbringer. 

4.1.1 Mitteilung an MDK erzeugen 

Der Bereich Mitteilung an MDK ist der eigentliche Bearbeitungsbereich im Dialog. Hier hinter-
legen Sie eine neue Mitteilung an den MDK. Nachdem Sie von einem Leistungserbringer  
(z. B. Arzt, Krankenhaus, u. a) medizinische Unterlagen zum direkten Versand an den Medizi-
nischen Dienst der Krankenversicherung angefordert haben, sollten Sie diese Information hier 
hinterlegen. 
 
Hinweis: 
Die eigentliche Anforderung der Unterlagen erfolgt weiterhin in gewohnter Weise (E-Mail, 
Brief, usw.) außerhalb von 21c_kern. 

Mit Klick auf den Button [Neu] erzeugen Sie eine neue Zeile in der Tabelle „Übersicht“. Jetzt 
erfassen Sie Ihre Informationen im Bereich „Mitteilung an MDK“. 

 

Aktenzeichen:  Hier ist im Dialog keine Eingabe möglich. Das Aktenzei-
chen wird maschinell vergeben, sobald der Vorgang ge-
speichert wird (vgl. Kapitel 3.2.3 Aktenzeichen administ-
rieren). 
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Unterlagen angefordert am: Tragen Sie bitte das Datum der Anforderung der Unter-
lagen beim MDK ein. Als Erleichterung wird systemseitig 
das Tagesdatum vorbelegt. 

MDK Leistungsbereich: Hier ist der Leistungsbereich einzutragen, auf den sich 
die Mitteilung an den MDK bezieht. In Abhängigkeit der 
Leistungsmaßnahme, aus deren Kontext die Nachricht 
an den MDK erzeugt wird, belegt das System den Wert 
in diesem Bereich vor. Der Sachbearbeiter kann bei Be-
darf den vorbelegten Wert über das Drop-Down-Menü 
abändern. Die auswählbaren Einträge in der Drop-
Down-Liste orientieren sich an der korrespondierenden 
Leistungsmaßnahme.  
Der vorzubelegende Wert und die verfügbaren Einträge 
je Leistungsmaßnahme können in der Code-Tabelle 
„MiMaMDKLeistungsbereich“ kassenindividuell im Admi-
nistrations-Client im Bereich Weitere Einstellungen > 
Code-Tabellen bearbeiten konfiguriert werden. 

Art des Partners, der zur Übersendung von Unterlagen aufgefordert wurde 

 Hier steht ein neues Drop-Down-Feld zur Verfügung, 
aus dem die Partnerarten  

▪ Leistungserbringer 

▪ Anderer Kostenträger 

▪ Versicherte 

▪ Arbeitgeber und  

▪ Sonstige  

ausgewählt werden können. 

Je nach Partnerart ändert sich die Suchfunktionalität im 
OLC-Feld. Wird die Partnerart geändert, so werden alle 
Einträge in der GUI zurückgesetzt. 
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Identifikationsmerkmal des Partners: 

 Bitte hier in bekannter Weise den beauftragten Partner 
hinterlegen. Die Suche im OLC-Feld wird anhand der 
ausgewählten Partnerart angepasst. Ausnahme ist bei 
ausgewählter Partnerart „Versicherte“, dass hier 
automatisch die KVNR der versicherten Person 
hinterlegt wird. 
Da in der Mitteilung an den MDK gemäß Technischer 
Anlage keine Postfachadressen erlaubt sind, prüft das 
System die hinterlegte Adresse bei 
Leistungserbringerauswahl und gibt einen 
entsprechenden Fehler aus, wenn nur eine 
Postfachadresse hinterlegt ist. 

Hinweis:  Handelt es sich um einen Zahnarzt als beauftragten 
Leistungserbringer, so wird per Hinweis LEI33065 
darauf hingewiesen, dass über den Button 
[Zusatzinformationen …] der KZV-Bereich des 
Zahnarztes anzugeben ist. 
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Drop-Down 
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Partner: In diesem Feld wird der Name des Partners hinterlegt. 
Ausnahme bei der Auswahl der Partnerart „Versicherte“; 
in diesem Fall wir hier der nicht änderbare Eintrag 
„Versicherter“ hinterlegt. 

 

MKD IK: Anhand der Postleitzahl der Hauptadresse der 
versicherten Person belegt das System den 
korrespondierenden MDK vor (Voraussetzung ist, dass 
dem Postleitzahlengebiet eindeutig ein MDK 
zugewiesen ist). Die Ermittlung des Institutionskennzei-
chens erfolgt ab dem Rel. 24.35 anhand der Daten aus 
dem neuen Konfigurationsdialog im Admin-Client „Post-
leitzahlenzuordnung für den MDK-Datenaustausch bear-
beiten“ (siehe Kap. 2.4). Bei Bedarf können Sie die 
Vorbelegung über den Löschen-Button  abwählen und 
einen anderen MDK eingeben. Alternativ können Sie 

auch über den Such-Button  einen anderen MDK 
suchen und auswählen. Hierbei wird die aus dem 
Bereich des elektronischen Gutachtens bekannte MDK-
Suche genutzt (die Suche läuft nicht auf die LRB-
Stammdaten zugreift). Dem Sachbearbeiter stehen als 
Suchmöglichkeiten für die Ermittlung der zuständigen 
MDK-Kopfstelle aus den vorliegenden Daten des Konfi-
gurationsdialog im Admin-Client „Postleitzahlenzuord-
nung für den MDK-Datenaustausch bearbeiten“ (siehe 
Kap. 8) die Optionen „Aufenthaltsort PLZ“, 
„Aufenthaltsort“ und „Institutionskennzeichen“ zur 
Verfügung: 
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Folgende Datenannahmestellen sind derzeit für dieses Verfahren vorgesehen: 
 

Annahmestellen der MDK für den Datenaustausch 

MDK Emailadresse IK 

MDK Baden-Württemberg datenstelle@mdkbw.de 190 800 019 

MDK in Bayern datenstelle@mdk-bayern.de 190 900 043 

MDK Berlin-Brandenburg e.V. datenstelle@mdk-bb.de 191 200 037 

MDK in Hessen datenstelle@mdk-hessen.de 190 600 039 

MDK Mecklenburg-Vorpommern datenstelle@mdk-mv.de 191 300 027 

MDK Nord datenstelle@mdk-nord.de 190 200 046 

MDK Nordrhein datenstelle@mdk-nordrhein.de 190 500 038 

MDK Sachsen-Anhalt e.V. datenstelle@mdk-sachsen-anhalt.de 191 500 029 

MDK Thüringen e.V. datenstelle@mdk-th.de 191 600 019 

mailto:datenstelle@mdkbw.de
mailto:datenstelle@mdk-bayern.de
mailto:datenstelle@mdk-bb.de
mailto:datenstelle@mdk-hessen.de
mailto:datenstelle@mdk-mv.de
mailto:datenstelle@mdk-nord.de
mailto:datenstelle@mdk-nordrhein.de
mailto:datenstelle@mdk-sachsen-anhalt.de
mailto:datenstelle@mdk-th.de
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MDK Westfalen-Lippe datenstelle@mdk-wl.de 190 500 049 

MDK Rheinland-Pfalz datenstelle@mdk-rlp.de 190 700 029 

MDK Sachsen datenstelle@mdk-sachsen.de 191 400 039 

MDK Niedersachsen datenstelle@mdkn.de 190 300 014 

MDK im Lande Bremen datenstelle@mdkn.de 190 400 015 

MDK Saarland datenstelle@mdk-saarland.de 191 000 024 

 
 
Hinweis: 

Die Mitteilung senden Sie immer an eine MDK-Hauptstelle. Die Verteilung der Vorgänge an 
die zuständige MDK Beratungsstelle erfolgt intern durch den MDK 

 
Notizen: In diesem Feld können Sie interne Vermerke hinterle-

gen. Diese Einträge werden nicht an den MDK versandt. 

Wenn Sie alle Eingaben getätigt haben, speichern Sie mittels des Buttons [Übernehmen] 
(„Verbleib in der Maske“) bzw. „OK“ (Maske wird verlassen). 

 

Wichtiger Hinweis: 

Da Sie sich in einem Sub-Dialog befinden, findet eine endgültige Speicherung Ihrer Einga-
ben erst mit erneutem Speichern im übergeordneten Dialog (Register >MDK<) statt. Sie 
müssen also nochmals speichern (Button [Übernehmen]). Nach erfolgreicher Speicherung 
erhalten Sie folgende Ansicht: 
 

mailto:datenstelle@mdk-wl.de
mailto:datenstelle@mdk-rlp.de
mailto:datenstelle@mdk-sachsen.de
mailto:datenstelle@mdkn.de
mailto:datenstelle@mdkn.de
mailto:datenstelle@mdk-saarland.de
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In der Tabelle „Übersicht“ können Sie zusätzlich zu Ihren Eingaben das maschinell vergebene 
Aktenzeichen und den Versandstatus sehen. Der Versandstatus steht zunächst auf „Bereitge-
stellt“. Sobald die Mitteilung an den MDK versandt wurde, ändert sich der Versandstatus auf 
„Erfolgreich“. 
 

 

Nähere Informationen dazu finden Sie in der Rubrik 2.4 Batch-Verarbeitung. 
 
 

4.1.2 Rückmeldung vom MDK 

Die Rückmeldung vom MDK wird über den Integration-Server als KKS-Auftrag empfangen und 
automatisch verarbeitet. 
Fehlerfrei verarbeitete Rückmeldungen werden der korrespondierenden MDK-Mitteilung im 
Register >Mitteilungsmanagement< zugeordnet. In der Übersicht ist so direkt ersichtlich, ob 
zu einer Mitteilung eine Rückmeldung eingetroffen ist, da bei erfolgreich verarbeiteter Rück-
meldung die rechte Hälfte der Zeile mit den entsprechenden Informationen befüllt wird: 
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Darüber hinaus wird neben dem „Angefordert am“-Datum auch folgende Datumsinformation 
in der Übersicht dargestellt: 
 
Versand am: In diesem Feld wird das Datum dargestellt, zu dem die 

Mitteilung an den MDK von dem Exportbatch aufgegrif-
fen und übermittelt wurde. 

Aktenzeichen:  Hier wird das Aktenzeichen (zum Aufbau siehe Kap. 
3.2.3 Aktenzeichen administrieren) der eingegangenen 
Unterlagen dargestellt.  
Hinweis: In der Datei vom MDK wird das Aktenzeichen 
in zwei Abschnitten aufgeführt. Für die korrekte Zuwei-
sung orientiert sich das System am zweiten XML-Ab-
schnitt mit der Kennung <Info_Unterlagen_eingegan-
gen>. 

MDK IK Darstellung der IK des MDK. 

Partner-ID: Die Partner-ID, für den der Auftrag erstellt wurde. 

MDK Leistungsbereich: Darstellung des Leistungsbereichs auf den sich die 
Rückmeldung vom MDK bezieht. 

Versandstatus: Status des Auftrages „Bereitgestellt“/ „Erfolgreich“ 

Unterlagen eingegangen am: Hier wird das Eingangsdatum dargestellt, zu dem die 
Unterlagen vom Leistungserbringer beim MDK einge-
gangen sind. 

Rückmeldung am: Hier wird das Datum dargestellt, zu dem die Rückmel-
dung vom MDK bei Ihrer Krankenkasse durch den Im-
port-Batch verarbeitet wurde. Es liegt in der Regel zeit-
lich hinter dem Eingangsdatum. 

Leistungserbringer (IK/BSNR) Darstellung der IK/BSNR des Leistungserbringers. 

 

Wenn eine Mitteilung mit korrespondierender Rückmeldung in der Übersicht ausgewählt 
wurde, werden im unteren rechten Bereich „Rückmeldung vom MDK“ die Details der MDK-
Rückmeldung dargestellt: 
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Ergänzend zu den bereits erläuterten Feldern werden noch folgende Felder dargestellt: 
 

Unterlagen eingegangen am  Datum des Eingangs 

MDK IK IK des absendenden MDK 

MDK  Darstellung der MDK-Bezeichnung. 

Unterlagen zum Weiterleitungsbogen 

 0 – nein oder 

 1 - ja     

Erläuterungen  Ergänzende Erläuterungen des MDK zur Rückmeldung. 

 

4.2 MDK MiMa Auskunft 

Im Anwendungsfall „MDK MiMa Auskunft“ findet die Bearbeitung der Batchergebnisse statt. 
Hier können Sie nach importierten und exportierten Datensätzen suchen. Außerdem gelangen 
Sie von hier in die Fehlernachbearbeitung. Über Leistungen > DTA > Auskunft > MDK MiMa 
Auskunft starten Sie die Anwendung. 
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Im Bereich >MDK MiMa Suchkriterien< stehen Ihnen verschiedene Filterkriterien zur Verfü-
gung: 
 
Verarbeitungsstatus: 

 

 

Export erfolgreich Die Mitteilung an den MDK wurde versandt. Dieser Status dient nur zur 
Ansicht. 

Export fehlerhaft Die Mitteilung an den MDK konnte nicht versandt werden. In solchen 
Fällen sollte das Batch-Protokoll geprüft werden. Wenn aus fachlicher 
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Sicht die Mitteilung an den MDK erstellt werden soll, müssen Sie wie 
unter Kapitel 4.1.1 beschrieben, eine Neue Mitteilung im Register 
>MDK< hinterlegen. Eine Fehlernachbearbeitung ist hierfür nicht vor-
gesehen. 

Import erfolgreich Rückmeldung des MDK konnte eindeutig einer Mitteilung zugeordnet 
werden. Dieser Status dient nur zur Ansicht. 

Import fehlerhaft Rückmeldung des MDK konnte nicht eindeutig einer Mitteilung zuge-
ordnet werden. Diese Fälle müssen über die Fehlernachbearbeitung 
bearbeitet werden. Siehe hierzu Kapitel 4.2.1. 

Aktenzeichen: Wenn Ihnen das Aktenzeichen bekannt ist, können Sie dieses als ein-
deutiges Suchkriterium verwenden. 

Check-Box „Datensatz nicht bearbeitbar“: 

Mit diesem Häkchen können Sie Datensätze selektieren, die in der 
Fehlernachbearbeitung mit diesem Häkchen versehen wurden. 

KVNR: Hier können Sie eine versicherte Person auswählen. 

Vorname: Suchkriterium ist hier der Vorname der Versicherten Person. 

Nachname: Suchkriterium ist hier der Vorname der Versicherten Person. 

Datum von: Suchkriterium ist hier das Angefordert am“- (Export-Mitteilungen) bzw. 
das „Eingang am“-Datum (Import-Mitteilungen) der Nachricht. 

Datum bis: Suchkriterium ist hier das Angefordert am“- (Export-Mitteilungen) bzw. 
das „Eingang am“-Datum (Import-Mitteilungen) der Nachricht. 

IK MDK: Suche für einen bestimmten MDK. 

Nachname von: Wenn hier ein Eintrag erfolgt, wird nach Mitteilungen zu Versicherten 
Personen ab dem hier eingegebenen Nachnamenbereich (z. B. „Mu“ 
für Mustermann und aufsteigend) gesucht. 

Nachname bis: Wenn hier ein Eintrag erfolgt, wird nach Mitteilungen zu Versicherten 
Personen bis zu dem hier eingegebenen Nachnamenbereich (z. B. 
„Mu“ für Mustermann und absteigend) gesucht. 

Org. Einheit: Hier können Sie auf eine bestimmte Organisationseinheit einschrän-
ken. 

Leistungsbereich: Dieses Feld bezieht sich auf den MDK-Leistungsbereich 
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In der Ergebnistabelle stehen folgende Auskunftsspalten zur Verfügung: 

 

 

Verarbeitungsstatus: Status der Batch-Verarbeitung (Details siehe oben unter 
Filterkriterien) 

Angefordert/Eingang am: An dieser Stelle wird das „Angefordert am“- (Export-Mit-
teilungen) bzw. das „Eingang am“-Datum (Import-Mittei-
lungen dargestellt. 

Aktenzeichen: Aktenzeichen der Mitteilung 

KVNR: KVNR der Versicherten Person 

Name: Nachname der Versicherten Person 

Vorname: Vorname der Versicherten Person 

IK MDK: IK des MDK 

Leistungsmaßnahme: Name der Leistungsmaßnahme/Befreiung, auf die sich 
die MiMa-Nachricht bezieht. 

Maßnahmenummer: Nummer der korrespondierenden Leistungsmaß-
nahme/Befreiung, auf die sich die MiMa-Nachricht be-
zieht. 
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4.2.1 Nachbearbeitung von Importfehlern 

Zur Nachbearbeitung von Importfehlern filtern Sie bitte in der Anwendung „MDK MiMa Aus-
kunft“, wie unter 4.2 beschrieben, nach Verarbeitungsstatus „Import fehlerhaft“ und ggf. weite-
ren individuellen Kriterien wie z. B. Ihrer Organisationseinheit. 

 
 
Anschließend markieren Sie in der Ergebnisliste den zu korrigierenden Vorgang. 
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Der Button [Bearbeiten] startet die Fehlernachbearbeitung. 
 

 

Anhand der Fehlerbeschreibung können Sie erkennen, dass im vorliegenden Beispiel 2 Pflicht-
felder nicht gefüllt wurden (die 4 ersten Fehler beziehen sich alle auf den fehlenden MDK). 
Indem Sie die fehlenden Angaben ergänzen/berichtigen, wird der Vorgang korrigiert. Gehen 
Sie dazu wie folgt vor: 

Vertiefen Sie mittels des Icons  in die Suchfunktion und wählen dann die zuständige MDK 
Hauptstelle aus. 
 
Außerdem müssen Sie hier noch das korrekte Aktenzeichen eintragen. 
 

 

Durch anschließendes [Übernehmen] starten Sie direkt die Prüfung Ihrer Angaben. Wenn die 
Zuordnung des Vorgangs nun möglich ist, erfolgt die Weiterverarbeitung unmittelbar. Ihren 
Vorgang finden Sie jetzt im Status „Import erfolgreich“. 
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Über die Check-Box „Datensatz nicht bearbeitbar“ kann ein Datensatz als nicht bearbeit-
bar gekennzeichnet werden. Der Datensatz kann dann abgespeichert werden und verbleibt 
zu Dokumentationszwecken im DTA-Dialog, es erfolgt keine weitere Verarbeitung. Der Ein-
trag ist nicht über den Anwendungsfall „Mitteilungsmanagement“ aufrufbar. 

4.3 Briefe 

Dadurch, dass nun von unterschiedlichen Partnern Unterlagen angefordert werden können, 
stehen im Briefsystem folgende Briefe zur Verfügung 
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- MDKMIMAVordrVers - Vordruck für den Versicherten für MDKMiMa 

 

 

- MDKMIMAVersichertenanfrage - Versichertenanfrage für MDKMiMa 

- MDKMIMAArbeitplatzbeschreibung - Arbeitplatzbeschreibung für MDKMiMa 

- MDKMIMAVersichertenanfrage_ALG - Versichertenanfrage ALG für MDKMiMa 

Die Vorlage MDKMIMAVordr wurde redaktionell angepasst. 
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5 Beispielfall für das Mitteilungsmanagement (MiMa) 2.0 

Es wird ein neuer MiMa-Fall angelegt 
 

 
 
 
 
 
Es wird „Sonstige“ aus dem Drop-Down ausgewählt 
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Suche des Partners über das OLC 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auswahl des Partners 
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Der Auftrag kann nun gespeichert und über den bekannten Batch „MDK Mitteilungsmanage-
ment Exportbatch“ versandt werden. 
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6 Verarbeitung für externe Anwendungen 

6.1 Allgemeines 

Bei diesem Teil der Anwendungshilfe erfahren Sie mehr über die Anbindung externer An-
wendungen an den 21c_kern, soweit Mitteilungsmanagement Dateien durch externe Anwen-
dungen über den 21c_kern versendet beziehungsweise angenommen werden sollen. 
 
Die MDK-Fallbearbeitung und die Erstellung/Verarbeitung der Mitteilungen (XML-Dateien) an 
den bzw. vom MDK erfolgt in den externen Anwendungen, der Empfang und Versand der er-
stellten Dateien erfolgt durch 21c_kern. Durch 21c_kern wird dabei die korrekte fortlaufende 
Vergabe der Dateinummern sichergestellt. 
 

6.1.1 Schnittstellenbeschreibung für externe Anwendungen 

Für weitere Informationen zur Schnittstelle verweisen wir auf die Schnittstellenbeschreibung 
21c_kern „Anbindung externer Anwendungen an den Datenaustausch MDK Mitteilungsma-
nagement“. 
 
 
 
 
 

6.2 Systemseitige Vorbereitungen 

6.2.1 Anlage der Pfade und der Verzeichnisse zum Import und Export der 
Dateien für die externen Anwendungen 

Der Austausch der Dateien zwischen 21c_kern und den externen Anwendungen erfolgt über 
gemeinsam genutzte Verzeichnisse im Dateisystem. 
 
Die <VerzeichnisWurzel> ist das Wurzelverzeichnis der Datenablage von 21c_kern und 

ist ebenso wie <VerzeichnisKomponentenWurzel> in den Querschnitt-Parametern (Pa-

rameterklasse DatenablageParameter) von 21c_kern konfiguriert. 
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Die <MandantId> entspricht der Mandantennummer und ist in den technischen Parametern 

(Parameterklasse MandantParameter) konfiguriert. 
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Die <Kennung> entspricht der in 5.2.2.1 beschriebenen Kennung der Anwendung. 

 
Das Export-Verzeichnis zu einer externen Anwendung hat den Pfad 

<VerzeichnisWurzel>/<MandantId>/<VerzeichnisKomponentenWurzel>/lei 

/mdkmima/export/<Kennung> 

In dieses Verzeichnis legt die externe Anwendung Dateien ab, die für den Export an den 
MDK bestimmt sind. 21c_kern verarbeitet die hier abgelegten Dateien und löscht sie nach 
erfolgreichem Export. 

Beispiel für ein Export-Verzeichnis: 

 

 
Hinweis: 
Es muss sichergestellt werden, dass diese Verzeichnisse durch die externe Anwendung er-
reichbar sind und dass sowohl 21c_kern als auch die externe Anwendung Lese- und Schreib-
rechte auf die jeweiligen Verzeichnisse haben. 
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Hinweis: 
Das Export-Verzeichnis wird auch durch den Batch maschinell erstellt. Sie haben allerdings 
auch die Möglichkeit, das Verzeichnis „von Hand“ anzulegen. 
 
Das Import-Verzeichnis zu einer externen Anwendung hat den Pfad 

<VerzeichnisWurzel>/<MandantId>/<VerzeichnisKomponentenWurzel>/lei 

/mdkmima/import/<Kennung> 

In dieses Verzeichnis legt 21c_kern Dateien ab, die vom MDK geliefert wurden und durch die 
externe Anwendung (identifiziert durch das Aktenzeichen in der Datei) verarbeitet werden 
müssen. 
Die externe Anwendung verarbeitet die hier abgelegten Dateien und löscht sie nach 
erfolgreichem Import. 

Beispiel für ein Import-Verzeichnis: 

 
 
Hinweis: 
Es muss sichergestellt werden, dass diese Verzeichnisse durch die externe Anwendung er-
reichbar sind und dass sowohl 21c_kern als auch die externe Anwendung Lese- und Schreib-
rechte auf die jeweiligen Verzeichnisse haben. 
 
Hinweis: 
Das Import-Verzeichnis wird auch durch den Batch maschinell erstellt. Sie haben allerdings 
auch die Möglichkeit, das Verzeichnis „von Hand“ anzulegen. 
 

6.2.2 Aktenzeichen als Kennung für externe Anwendungen 

6.2.2.1 Administration der Kennungen 

Jeder externen Anwendung, die an 21c_kern zum Versand und Empfang von Mitteilungen 
an den bzw. vom MDK angebunden werden soll, wird eine vierstellige Kennung zugeordnet. 

In jeder Datei, die durch eine externe Anwendung erzeugt und an 21c_kern zum Export 
übergeben wird, muss ein Aktenzeichen vorliegen, dessen ersten vier Stellen dieser 
Kennung entsprechen. 

Die Kennung wird in 21c_kern als Code-ID der Code-Tabelle 
„MDKMiMaExterneAnwendungen“ hinterlegt und dient als Name der Export- und 
Importverzeichnisse der externen Anwendung. 
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Unter dem Register >Einträge< können die Erfassungen der Kennungen im Feld „Code-ID“ 
vorgenommen werden. 
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Bitte beachten Sie, dass die Beschreibungen in den Feldern „Kurzbeschreibung“ und 
„Langbeschreibung“ Vorschläge sind. 

Soweit eine Kennung nicht mehr verwendet werden soll, muss die Kennung mit einem 
„Gültig bis“ Datum im gleichnamigen Feld versorgt werden. Die Kennung gilt dann als 
storniert. 

Die ersten vier Stellen des Aktenzeichens einer importierten Datei (Mitteilung des MDK an 
die Krankenkasse) werden mit den konfigurierten Kennungen abgeglichen. Bei 
Übereinstimmung wird die Datei an die entsprechende Anwendung weitergeleitet. 

Hinweis: 
Wird eine Kennung geliefert, welche nicht in der Code-Tabelle verzeichnet ist, so wird die Datei 
in den 21c_kern übernommen. Eine solche Datei kann im 21c_kern keinem Exportsatz zuge-
ordnet werden, wenn sie die Antwort auf eine mit der externen Anwendung erstellten Import-
datei ist. 
 

6.3 Ablauf Datenexport 

Die externe Anwendung legt die zu exportierende Datei in das ihr zugeordnete Export-Ver-
zeichnis ab (siehe 5.2.1). 

Seitens 21c_kern wird diese Datei durch den Batch „MDK Mitteilungsmanagement Export für 
externe Anwendungen“ aufgegriffen. Dieser sollte periodisch (z. B. täglich) laufen, um einen 
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zeitnahen Export der Dateien zu ermöglichen. Die Konfiguration des Batche benötigt keine 
spezifischen Parameter. 

Der Batch ermittelt alle vorliegenden Export-Dateien zu den konfigurierten Anwendungen. 
Die Verarbeitung einer Datei stellt ein Batch-Schritt dar. 

Es wird geprüft, ob die Datei valide ist und ein zur Anwendung konformes Aktenzeichen ent-
halten ist. Diese Prüfungen sind administrierbar, es wird jedoch empfohlen, sie stets als Feh-
ler zu administrieren. 

Die in der Datei enthaltene Dateinummer (VKZ05: Nummer der Datei) wird überschrieben. 
Die Vergabe der fortlaufenden Dateinummer erfolgt zentral durch 21c_kern, übergreifend 
über alle durch 21c_kern oder externe Anwendungen erstellten Mitteilungen an den MDK. Es 
finden keine weiteren Modifikationen der Datei statt. 

Es wird für die Datei ein KKS-Auftrag erzeugt mit dem Verfahrenskennzeichen EMMM0 bzw. 
TMMM0 für den Testbetrieb. Ob Testbetrieb vorliegt, ist in 21c_Admin unter dem Leistungs-
Parameter „MdkMiMaTestverfahren“ konfiguriert. (siehe 5.5) 

Der seitens 21c_kern gesetzte Empfänger der Datei ist die in 21c_kern konfigurierte Clea-
ringstelle („IkClearingstelle“ aus den Kassengrundeinstellungen, ggf. übersteuert durch den 
Parameter „IKNummerAbweichendeClearingstelleExportMdkMiMa“). 

Nach erfolgreicher Erstellung des KKS-Auftrags wird die Datei aus dem Export-Verzeichnis 
gelöscht. 

 

6.4 Ablauf Datenimport 

Alle vom MDK empfangenden Mitteilungen werden durch den Batch „MDK Mitteilungsma-
nagement Importbatch“ verarbeitet. Aus dem Aktenzeichen der empfangenden Mitteilungen 
wird ermittelt, ob die Datei an eine externe Anwendung weitergeleitet werden muss. 

Kann aus dem Aktenzeichen keine Kennung entnommen werden, die einer konfigurierten 
Anwendung zugeordnet wird, so wird die Datei nach 21c_kern eingespielt. 

Es kann in diesem Fall davon ausgegangen werden, dass es sich bei der Mitteilung um eine 
Antwort auf eine mit 21c_kern erstellte Mitteilung handelt. 

Wird aus dem Aktenzeichen die Kennung einer konfigurierten Anwendung ermittelt, so wird 
die Datei ohne weitere Prüfung und ohne jegliche Modifikation in das der Anwendung zuge-
ordnete Import-Verzeichnis (siehe 5.2.1) abgelegt. 

Es kann in diesem Fall davon ausgegangen werden, dass es sich bei der Mitteilung um eine 
Antwort auf eine mit der externen Anwendung erstellte Mitteilung handelt. 

Die externe Anwendung sollte das Import-Verzeichnis regelmäßig prüfen und die dort abge-
legten Dateien verarbeiten und nach erfolgreichem Import aus dem Verzeichnis löschen. 



 

 
 
© BITMARCK GmbH 
 
AH Mitteilungsmanagement 

 

Stand: 25.35 Seite 71 von 76 

 A1 – Eingeschränkte Weitergabe, nur für BITMARCK Kunden 
 

6.5 Parameter Echtverfahren/Testverfahren 

Über den Leistungsparameter „MdkMiMaTestverfahren“ können Sie steuern ob die Daten als 
Test- oder Echtdaten versendet werden. 
 
Hinweis: 
Bitte beachten Sie, dass eine Umstufung hier auch Auswirkungen auf den Dateitypen/Verfah-
renskennzeichen im 21c_kern hat. 
 

 
 

6.6 Batch konfigurieren - MDK Mitteilungsmanagement Export für externe 
Anwendungen 

Bitte beachten Sie für die zu dem Thema auch die Informationen unter Punkt 2.4.2. 
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Auch für diesen Batch können Sie die Anzahl der parallel auszuführenden Verarbeitungspro-
zesse auswählen. 
 

 

6.7 Meldungen 

Der Batch „MDK Mitteilungsmanagement Export für externe Anwendungen“ erzeugt 
ebenfalls Meldungen, welche im Batch-Protokoll ausgegeben werden. 

Hier erhalten Sie eine Aufstellung aller Meldungen, die durch den Batch „MDK 
Mitteilungsmanagement Export für externe Anwendungen“ erzeugt werden. Sie erkennen in 
der Aufstellung ebenfalls, ob die Meldung als Hinweis oder Fehler ausgeliefert wird bzw. ob 
die Meldung umstufbar ist. 

LEI22545 
Hinweis, umstufbar 

Kurztext: Fehlerhafte Konfiguration in MDKMiMaExterneAnwendungenType 
Langtext: In der Code-Tabelle MDKMiMaExterneAnwendungenType ist die Anwendung 
„${Anwendung}“ mit Kennung „${Kennung}“ nicht korrekt konfiguriert. Damit ein Export für 
diese Anwendung möglich ist, muss als CodeID eine Kennung mit genau vier Stellen 
konfiguriert sein. 

LEI22546 
Hinweis, umstufbar 
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Kurztext: Fehlende Konfiguration in MDKMiMaExterneAnwendungenType 
Langtext: In der Code-Tabelle MDKMiMaExterneAnwendungenType ist keine externe 
Anwendung konfiguriert. Ein Export kann nur für in der Code-Tabelle konfigurierte 
Anwendungen stattfinden. 

LEI21211 
Harter Fehler 
 
Kurztext: Kennungen von externen Programmen fehlen oder sind fehlerhaft. 
Langtext: Für den Export von MiMa-Dateien fehlen die Kennungen der externen Programme 
oder sind fehlerhaft. 
 
LEI21212 
Harter Fehler 
 
Kurztext: Dateinummer konnte nicht ersetzt werden. 
Langtext: Die Dateinummer in einer MiMa-Datei an ein externes Programm konnte nicht er-
setzt werden. 
 

LEI22547 
harter Fehler 

Kurztext: Datei konnte nicht gelesen werden. 
Langtext: Die Datei ${Dateiname} konnte nicht gelesen werden. 

LEI22548 
harter Fehler 

Kurztext: Dateinummer konnte nicht ersetzt werden. 
Langtext: Die Dateinummer in der Datei ${Dateiname} konnte nicht ersetzt werden. 

LEI22552 
harter Fehler 

Kurztext: Dateiübermittlung fehlgeschlagen. 
Langtext: Die Exportdatei ${Dateiname} konnte nicht per KKS übermittelt werden. 

LEI22560 
harter Fehler 

Kurztext: Fehler beim Dateizugriff. 
Langtext: Beim Zugriff auf die Datei ${Dateiname} ist ein Fehler aufgetreten. Bitte 
Berechtigungen prüfen. 

LEI22549 
Fehler, umstufbar 
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Kurztext: Aktenzeichen fehlerhaft. 
Langtext: Das Aktenzeichen ${Aktenzeichen} aus der Datei ${Dateiname} enthält nicht die 
erwartete Kennung ${Kennung}. 

LEI22550 
Fehler, umstufbar 

Kurztext: Aktenzeichen konnte nicht ermittelt werden. 
Langtext: Aus der Datei ${Dateiname} konnte kein Aktenzeichen ermittelt werden.  

LEI22551 
Fehler, umstufbar 

Kurztext: XML-Datei konnte nicht validiert werden. 
Langtext: Die Validierung der Exportdatei ${Dateiname} ist fehlgeschlagen. Die Datei ist nicht 
schemakonform oder falsch codiert. 

 

 

 

LEI22557 
Fehler, umstufbar 

Kurztext: Sender-IK in Exportdatei abweichend. 
Langtext: In der Datei ${Dateiname} ist als Sender-IK „${AbsenderIK_Datei}“ hinterlegt. 
Dieses IK ist in 21c_kern nicht als IK der Krankenkasse konfiguriert. Der KKS-Auftrag wird 
mit dem in 21c_kern konfigurierten IK „${AbsenderIK_21c}“ erstellt. 

LEI22559 
Fehler, umstufbar 

Kurztext: Sender-IK konnte nicht aus Datei ermittelt werden. 
Langtext: Aus der Datei ${Dateiname} konnte kein Sender-IK ermittelt werden. 

LEI23734 
Harter Fehler 
 
Kurztext: Aktenzeichen nicht erzeugbar 
Langtext: Zur Erzeugung eines Aktenzeichens muss eine Aktenzeichenkonfiguration für Mit-
teilungsmanagement-Fall“ angelegt sein.“ 
 

LEI23772 
Harter Fehler 
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Kurztext: Falsches Land Versicherte Person 
Langtext: Die ausgewählte Versicherte Person stammt aus ${LandVP}. Das Land ist nicht für 
die Teilnahme am Mitteilungsmanagement qualifiziert. 
 

LEI23773 
Harter Fehler 
 
Kurztext: Falsches Land Leistungserbringer 
Langtext: Die Anschrift des ausgewählten Leistungserbringer stammt aus ${LandLRB}. Das 
Land ist nicht für die Teilnahme am Mitteilungsmanagement qualifiziert. 
 

LEI33056 
Harter Fehler 
 
Kurztext: MiMa-Adressdaten Betreuer fehlerhaft. Bitte prüfen! 
Langtext: MiMa-Adressdaten Betreuer fehlerhaft - Aus den Adressdaten konnte nur eine 
Postfachadresse ermittelt werden, dies lässt die Technische Anlage nicht zu. Bitte erfassen 
Sie eine Adresse mit Straße und Hausnummer in den Partnerdaten. 

 

 

 

LEI33058 
Harter Fehler 
 
Kurztext: MiMa-Adressdaten fehlerhaft. Bitte prüfen! 
Langtext: MiMa-Adressdaten fehlerhaft - Aus den Adressdaten konnte nur eine 
Postfachadresse ermittelt werden, dies lässt die Technische Anlage nicht zu. Bitte erfassen 
Sie eine Adresse mit Straße und Hausnummer in den Partnerdaten. 

LEI23760 
Harter Fehler 
 
Kurztext: Keine gültige Adresse für MiMa-Verfahren 
Langtext: Der Leistungserbringer hat keine gültige Adresse, die für das MiMa-Verfahren 
verwendet werden kann. Bitte korrigieren. 

 
Hinweis: 
Bitte beachten Sie, dass bei Umstufung einer Meldung auf „Hinweis“ bzw. „Keine Anzeige“ 
Dateien exportiert werden können, welche nicht dem Schema entsprechen. Eine Umstufung 
sollte deshalb nur im Notfall vorgenommen werden. 
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